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II prächtiges Blichlein! Der hochw Herr Verfaſſer rede kindlich zU
kindlichen Halten auch Seelſorger Kinder-Maiandachten,
E wird doch allen das Büchlein die beſten Dienſte leiſten,‚ den Kindern
die Berehrung der „Himmelmutter“ lieh Und werth 3u machen.

Schlo Zeil Württemberg). Pfarrer alle.

20 Heden  aAtt zum 100jährigen Todesgedächtniß des
heil. Alphonſus, Biſchof, HKirckhhenlehrer und Ordensſtifter, anl

Auguſt 1887, von Rektor Georg Freund, 88 Wien,
S Norbertus Druckeret Preis kr — 1

Ein winziges Broſchürchen (Separat Abdruck aus der Linzer theol.⸗
Quartalſchrift), das M möglichſt gedrängten aher ſchwungvollen Uund

warmer Liebe 0 Heiligen 9  2  en Zügen fEemn Lehensbild mit Geſchick
5 zeichnen verſteht. Wäh  d S demnach des Verfaſſers kindliche Pietät
ehrt, iſt eS geeignet, den Leſer die geiſtige Größe des leben heil Alphonſus
M etwa ahnen zu aſſen 16E Ausſtattung ungemein teb und zierlich

Leonard M Wörnhart.
2½ Geſchichte der von Regensburg. Von Dr. Ferd

an biſchöfl geiſtl. Rath und Profeſſor der Kirchengeſchichte
königl Lyceum IN Regensburg. Band IILI Regensburg, New⸗York und
Eincinnati, ru und Verlag von Friedrich Puſtet Heft 1885 und

(Schluß⸗YHeft 1886 —

Vꝗ 2.—
Auch den genannten zwei Heften, 1 denen die Regierungszeitder

Biſchöfe Friedrich I., Conrad VI., Theodorich, Johann ., Albert I4I.,
und III Rupert I., Hein⸗Johann II Conrad VII., Friedrich —II

rich Rupert II eſchrieben iſt hat ſick der Verfaſſer Die
C chon bezüglie der früheren Theile ſelner Kirchengeſchichte geton haben,
IMmer und wirkſam alle Mühe gegeben ſtreng objectiv bleiben, genau
alles zu geben die einzelnen Per önlichkeiten gelungen zu charakteriſiren

M  (it der Charakteriſtit des Kaiſers Karl Iu biu jedoch nicht
einverſtanden Vielleicht hat der Autor das betreffende Urtheil Maximilian
Jor Augen gehabt Die EL Herrſcher nannte Karl den Vater des König  2  2—
reiches Böhmen und den Erzſtiefvater des deutſchen Reiches Kar hat für
Deutſchland gethan, was Unter den damaligen Umſtänden möglich war. II
deutſchen Reiche herrſ

Fchte während ſerner Regierung wenigſtens Zeit 3u
Zeit jene Ruhe und Ordnung, nan 0 und nach Karl nicht
Tulmer findet; ſein Verdienſt iſt die oldene Ulle Es läßt ſich allerdings
nicht leugnen, daß Unſer Luxemburger die Kaiſerkrone 3 ſennen perſönlichen
Zwecken ausnützte, aber ETL folgte hierin dem Beiſpiele 0 mancher ſeiner
Vorgänger. Ueber die Kronenträger ſeiner Zeit ragt hoch Eempor.

Wilhelm H LN,Profeſſor der Religion an der Oberrealſchule IIu Teſchen


